
Eintracht verspielt Führung
VON THORSTEN EISENHOFER

LAMBSHEIM. Die Basketballer der
Eintracht Lambsheim haben in der
A-Klasse am Samstag ihre zweite
Saisonniederlage kassiert. Der Auf-
steiger verlor zu Hause gegen die TS
Germersheim II 61:75 (27:33). „Die
Niederlage ist natürlich ärgerlich“,
sagte Eintracht-Spielertrainer
Christian Vogel. „Man muss aber se-
hen, dass die Germersheimer in die-
ser Formation vielleicht die beste
Mannschaft der Liga sind.“

Auf den ersten Blick kommt die Nie-
derlage für das Team von Spielertrai-
ner Christian Vogel überraschend. Die
Lambsheimer sind Tabellenzweiter,
die TS Germersheim II rangiert im
Mittelfeld des Klassements. Die Ger-
mersheimer würden allerdings deut-
lich besser dastehen, wenn sie schon
die ganze Saison in der Aufstellung
gespielt hätten, in der sie zuletzt
agierten. In Lambsheim hatten sie
zwei Spieler dabei, die vor Kurzem
noch in der ersten Germersheimer
Mannschaft zwei Spielklassen höher
in der Landesliga aktiv waren.

Trotzdem hatten die Lambsheimer
gute Möglichkeiten, die Partie zu ge-
winnen. Die Gastgeber bekamen
zwar wie im Hinspiel den Germers-
heimer Topscorer Christian Bohr-
mann (30 Punkte) nicht in den Griff.
„Er ist ein großer Spieler, den man
einfach nicht stoppen kann“, erklärte
Vogel. Dennoch hielt die Eintracht in
den ersten beiden Vierteln gut mit
und zeigte im dritten Abschnitt eine
starke Leistung. „Das ist das Viertel, in

BASKETBALL: Lambsheimer A-Klassist muss gegen TS Germersheim II zweite Saisonniederlage hinnehmen
dem wir immer aufdrehen“, bekannte
Vogel. Sein Team gewann den Durch-
gang mit 25:9. So stand es nach 30
Spielminuten 52:42 – ein Heimsieg
schien zu diesem Zeitpunkt möglich.

Dass seine Mannschaft den Vor-
sprung nicht über die Zeit gebracht
hat, ärgert Vogel natürlich. Ein Erfolg
gegen ein Team mit der Qualität von
Germersheim sei jedoch nicht so ein-
fach. „Sie haben sich dann einfach
sehr gut auf unser Spiel eingestellt“,
berichtete der Übungsleiter, der mit
ansehen musste, wie seine Eintracht
im Schlussdurchgang regelrecht ein-
gebrochen ist. Dort holte Lambsheim
nur neun Punkte. Die Germersheimer
hingegen kamen auf 33 Zähler.

Die Niederlage hat zur Folge, dass
der Rückstand der Lambsheimer auf
Spitzenreiter SG Towers Spey-
er/Schifferstadt II auf vier Minus-
punkte angewachsen ist. „Noch ist al-
les möglich, wir haben noch das Rück-
spiel gegen Speyer/Schifferstadt II.
Und die müssen in der Rückrunde ja
auch noch gegen Germersheim spie-
len“, erklärte Vogel, der sich gar nicht
so viel mit der Tabelle beschäftigen
möchte. „Wir wollen in der Rückrun-
de in jedem Spiel die bestmögliche
Leistung zeigen, dann kommen die
Erfolge von selbst.“ Wenn den Lambs-
heimern das gelingt, könnten sie den
Towers die Meisterschaft eventuell
noch einmal streitig machen.

SO SPIELTEN SIE
Eintracht Lambsheim: Christian Henss (20 Punkte),
Andrej Feist (15), Rodriguez-Piera (11), Hofelzer (10), Kap-
pes, Stattmüller (je 2), Maximilian Feist (1), Brandt, Was-
sermann, Wiemer.

SG Lambsheim/Frankenthal nimmt Punkt mit
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. Während sich die
Handballerinnen der SG Lambs-
heim/Frankenthal in der Pfalzliga
im Heimspiel gegen die HSG Trifels
nach 60 spannenden Minuten we-
nigstens einen Zähler gutschreiben
konnten, ging der SC Bobenheim-
Roxheim wieder einmal leer aus.
Zwei Schwächephasen waren der
Grund für die knappe Auswärtsnie-
derlage bei der TSG Haßloch.

Der SC musste sich am Samstag mit
20:21 (10:12) geschlagen geben. „Das
war ärgerlich“, befand SC-Trainer
Heiko Breth. Er haderte vor allem mit
„zwei dummen Fehlern“, die jeweils
zu Beginn der beiden Halbzeiten pas-
sierten. Die Gastgeberinnen, die auf
dem zweiten Tabellenrang liegen,
nutzten diese aus. Ansonsten wäre
für Schlusslicht Bobenheim-Roxheim
(4:20 Punkte) mehr drin gewesen.
Breth sprach von einem „engen und
ausgeglichenen Spiel, in dem Haß-
loch weniger Fehler gemacht hat“.
Vor der Winterpause müsse sein

HANDBALL: Pfalzliga-Damen trennen sich 18:18 von HSG Trifels – SC Bobenheim-Roxheim geht erneut leer aus
Team unbedingt punkten, betonte
Breth. „Dazu müssen wir endlich mal
kontinuierlich stabil spielen.“

Die SG Lambsheim/Frankenthal
kam im Heimspiel gegen die HSG Tri-
fels am Sonntag zu einem 18:18 (6:8)-
Unentschieden. SG-Trainer Norbert
Landau freute sich über den Punkt:
„Der kann am Ende ganz wichtig sein.
Im Tabellenkeller wird es bis zum
letzten Spieltag spannend bleiben.“
Lambsheim/Frankenthal ist mit jetzt
7:17 Zählern Neunter. Der Abstand
auf den fünften Platz beträgt lediglich
fünf Punkte, der Vorsprung auf den
möglichen Abstiegsplatz allerdings
auch nur drei.

Dieser Druck war durchaus zu spü-
ren. Nach einer Viertelstunde hatten
die Gastgeberinnen zwar erst vier Ge-
gentore zugelassen, der Angriff je-
doch erlaubte sich viele technische
Fehler. Die Gäste waren in der Defen-
sive „bissiger“. SG-Torfrau Florentine
Geibel vereitelte einige Gegenstöße,
die durch Fehlpässe verursacht wor-
den waren. Im weiteren Spielverlauf
wurde die Landau-Sieben stärker.
Nachdem Maximiliane Geibel nach

dem Seitenwechsel per Konter zum
16:14 für die SG vorgelegt und ihre
Schwester im Tor einen Siebenmeter
der Gäste pariert hatte, schien Lambs-
heim/Frankenthal auf der Siegerstra-
ße zu sein. Doch anstatt für die Ent-
scheidung zu sorgen, ließ sich der Ta-
bellenneunte durch die nun offensi-
vere Gästeabwehr verunsichern. Die
HSG glich aus. In der Schlussphase be-
kamen die Gastgeberinnen beim
Stand von 18:18 noch einen Sieben-
meter zugesprochen, doch Marie
Lang versagten die Nerven. „Für Fein-
schmecker war das heute nichts“,
sagte Landau. „Man merkt bei man-
chen Spielerinnen, dass sie unter der
Woche nicht trainieren. Da fehlt dann
einfach das Ballgefühl.“

SO SPIELTEN SIE
SC Bobenheim-Roxheim: Carmen Stephan, Beckmann,
Fenselau - Suppus (1), Görtz (2), Menger, Carina Stephan
(3), Kühn (1), Diemer (6/4), Mehrhof (2), Reber (4), Daut
(1)

SG Lambsheim/Frankenthal: Florentine Geibel, Röß-
nick - Fett, Gütermann (1), Bogusz (1), Maximiliane Geibel
(2), Koch (2), Sauer, Unterweger (1), Teufert (1), Konrad
(2/1), Lang (8/5).

Anschluss verpasst
GEROLSHEIM. Das Damenteam des
TuS Gerolsheim hat es verpasst, in
der Tabelle der Zweiten DCU-Bun-
desliga Nord Boden gut zu machen.
Am Sonntag mussten sich die Ge-
rolsheimerinnen zu Hause mit
2722:2800 Kegeln dem SKC Viktoria
Miesau geschlagen geben. Auf den
eigenen Bahnen, die im Sommer er-
neuert wurden, läuft es für die TuS-
Damen einfach nicht rund.

Die Gäste holten ihren dritten Saison-
sieg – wichtige Punkte für den Tabel-
lenachten, der mit Personalproble-
men zu kämpfen hat. Die hatten am
Sonntag auch die Gerolsheimerinnen,
die auf Lisa Köhler und Sarah Rau ver-
zichten mussten. Und dann drohte
auch noch Spitzenspielerin Michaela
Houben wegen einer Verletzung aus-
zufallen. „Es hat trotzdem vielver-
sprechend für uns angefangen“, be-
richtete TuS-Sportwartin Tina Wag-
ner. Sie selbst erzielte im Startpaar
nach langer Durststrecke ein gutes Er-
gebnis (473 Kegel), war aber ange-
sichts ihrer überragenden ersten
Bahn (262) am Ende nicht ganz zu-
frieden. „Mit einer guten zweiten
Bahn wäre mehr drin gewesen.“ An
der Seite von Simone Baumstark
(460) brachte sie Gerolsheim gegen
Maria Hempfing (438) und Elvira
Guth (440) mit 55 Holz in Führung.

Die Gäste wurden dann im zweiten
Durchgang stärker, die TuS-Damen
schwächer. Während Anita Reichen-
bach, die auf den neuen Bahnen im-
mer besser zurechtkommt, mit 486
Holz ein sehr gutes Ergebnis erzielte,
tat sich Jessica Hauptstock (423) bei

KEGELN: TuS-Damen unterliegen in Zweiter Liga Miesau
ihrer Heimpremiere in der ersten
Mannschaft schwer. Die Miesauerin-
nen Regina Herrmann (465) und Ann-
Kristin Guth (495) konnten den Rück-
stand der Gäste so auf vier Kegel redu-
zieren. Im Schlusspaar hatten dann
auch noch Michaela Houben (461)
und Sonja Köhler (419), die einen ra-
benschwarzen Tag erwischte, gegen
Ramona Brych (470) und Nathalie
Wintergerst (492) das Nachsehen.

Die Niederlage ist für den TuS, der
auf den sechsten Platz abgerutscht ist,
ärgerlich. Denn auch Kelsterbach und
Haibach haben am Sonntag ihre Spie-
le verloren. „Mit einem Sieg hätten
wir in der Tabelle aufschließen kön-
nen“, sagte Wagner. |gnk

Kegeln: Gerolsheim II muss sich
Spitzenreiter geschlagen geben
GEROLSHEIM. Die Kegler der zweiten
Herrenmannschaft des TuS Gerolsheim
mussten sich zum Rückrundenauftakt in
der DCU-Regionalliga Spitzenreiter SG
KSG Mainz/GN Essenheim auf den eige-
nen Bahnen mit 5677:5701 Kegeln ge-
schlagen geben. Der Tabellenachte hat
am Samstag zwar gut gekämpft, am Ende
hat es aber nicht ganz gereicht. Im ersten
Durchgang brachten Karolj Marton (1014)
und Marvin Biebinger (932) die Gastge-
ber gegen Reinhard Brunn (937) und Lu-
ca Kistner (978) mit 31 Kegeln knapp in
Führung. Weil im Mittelpaar Hans-Jürgen
Basler (898) und Frank Steffen (888) ge-
gen die Gästespieler Kevin Pretsch (965)
und Markus Zech (905) überhaupt nicht
zurechtkamen, ging der Tabellenführer
mit 53 Holz in Front. In einem hochklassi-
gen Finale schafften es der überragend
aufgelegte Dieter Staab (1041) und Mi-
chael Dobberstein (904) gegen Martin
Steuerwald (945) und Christian Birkhei-
mer (971) nicht mehr, die Begegnung
noch zu drehen. „Wenn man auf unseren
Bahnen keine 5800 Kegel erzielt, kann
man nicht gewinnen“, kommentierte
Alain Karsai vom TuS Gerolsheim. |edk

Kegeln: VT Frankenthal
legt zwei Punkte nach
GRÜNSTADT. Die VT Frankenthal hat zum
Rückrundenauftakt in der DCU-Landesli-
ga II Ost am Samstag auswärts den KV
Grünstadt III mit 5478:5330 Kegeln ge-
schlagen und ist aktuell mit 8:8 Punkten
Tabellenfünfter. Für die VT spielten Wal-
ter Dicu (934), Bernd Chojowski (942),
Klaus-Peter Schatz (931), Klaus Divivier
(200)/Joachim Stramitzel (634), Bernd
Müller (906) und Hans-Peter Ferentz
(931). Weil der TuS Gerolsheim III nicht
antrat, kam die KSG Pfeddersheim ganz
locker zu zwei weiteren Punkten. |edk
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Kaufgesuche

Marc Rodriguez-Piera (rechts) warf elf Punkte für die Eintracht. FOTO: BOLTE

In der Schlussphase verpasste die SG
Lambsheim/Frankenthal, hier Leslie
Teufert, den Siegtreffer. FOTO: BOLTE

VON STEFAN TRESCH

Fußball-A-Klassist DJK Eppstein pfeift
gegen Ende des Jahres aus dem letz-
ten Loch. In großer Anzahl hat Trainer
Tobias Hinkel Kranke und Verletzte
zu beklagen. Das Saisonziel – ein Platz
unter den ersten vier Mannschaften –
droht deshalb ein wenig aus den Au-
gen verloren zu gehen. Bei Aufsteiger
Ludwigshafener SC II mussten die
Eppsteiner am Sonntag bereits ihre
sechste Saisonniederlage einstecken.
Mit 26 Punkten rangiert die DJK, die
noch ein Nachholspiel hat, derzeit
acht Punkte hinter dem Tabellendrit-
ten VfR Friesenheim.

Zum Jahresausklang gastiert das
Team am Samstag bei Spitzenreiter
SC Bobenheim-Roxheim, der vor
Selbstbewusstsein nur so strotzt.
Noch einmal einen Coup zu landen
wie zu Saisonbeginn, als Eppstein ge-
wann, dürfte schwer werden. Zumal
den Spielern laut Hinkel ein wenig die
Luft fehlt. Genesene Kicker müssen
trotz Trainingsrückstands sofort wie-
der auflaufen. Wenn dann, wie in Lud-
wigshafen, Chitsanuphong Dum-
petch und Marvin Maerz alleine auf
den gegnerischen Schlussmann zu-
laufen, aber das Tor nicht machen,
und die DJK durch einen Elfmeter in
Rückstand gerät, braucht es diese
zweite Luft, um ein solches Spiel noch
einmal umzubiegen. Bitter: Da Hinkel
zwei Verteidiger verletzt auswech-
seln musste, konnte er offensiv nicht
mehr nachlegen. Als Pascal Diehl
dann auch noch Gelb-Rot sah, war es
um die DJK geschehen. „Winterpau-
se“ lautet der Hilferuf aus Eppstein.
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DJK Eppstein
sehnt Pause herbei

Jessica Hauptstock hatte ihre Heim-
premiere im ersten Team. FOTO: BOLTE
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